
Zu einer Genealogie aus der frühen 22. Dynastie 
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(Tafel 1017) 

Abstract 
Neupublikation der Sitzstatue des Ns-piwtj-tiwj Kairo CG 42188, deren Texte bisher nur teilweise bekannt 
waren, und des Würfelhockers seines Sohnes Kairo CG 42189. Der sich aus den Inschriften dieser beiden 
Statuen ergebende Stammbaum von 11 Generationen muß in einigen Punkten modifiziert werden. 

Die Sitzfigur Kairo CG 42188 des Ns-piwtj-tiwj und der Würfelhocker seines Sohnes Ns-
pl-hr-n-ß-hlt Kairo CG 42189, beide aus der Cachette von Karnak, sind vor allem durch 
ihre Informationen zur Familiengeschichte bemerkenswert: Die Inschriften beider Statuen 
enthalten eine (väterlicherseits) über zehn Generationen zurückreichende Genealogie des 
Stifters der Statue, und da Kairo CG 42189 durch die Kartuschen Osorkons L datiert ist, 
müßte dieser Stammbaum bis in die 20. Dynastie zurückreichen. Entsprechende genea
logische Brücken ins Neue Reich sind sonst eher aus der späteren Dritten Zwischenzeit 
überliefert, z.B. auf den Würfelhockern Kairo CG 422241 und 422112 aus der Zeit Osorkons 
III. mit 15 Generationen (also ebenfalls bis in die 20. Dynastie zurückgehend) oder Chicago 
OIM 107293 (wohl ebenfalls etwa aus dieser Zeit) mit 25 Vorvätern, wobei als 19. der 
bekannte Hohepriester Nb-wnn.f aus der frühen Regierungszeit Ramses' II. genannt ist. 

Die Statuen CG 42188 und 42189 sind von G. Legrain veröffentlicht worden4, der auch 
die genealogischen Informationen darauf als erster ausgewertet hat5. In seiner Publikation 
werden die Inschriften von CG 42188 aber unverständlicherweise nicht vollständig wieder
gegeben, wodurch ein korrektes Verständnis dieser Genealogie bisher nicht möglich war6. 
Da die bisherigen Erörterungen der genealogischen Informationen7 sich nur auf die unvoll
ständigen (und teilweise nicht ganz korrekten) Angaben Legrains stützen konnten, sollen 
beide Statuen im folgenden noch einmal behandelt werden8. 

1 G. Legrain, Statues et statuettes de rois et de particuliers III, 1914, 5457; pl.31. 
2 Ibid., 2832; pl. 20; K. JansenWinkeln, Ägyptische Biographien der 22. und 23. Dynastie, ÄAT 8, 

1985,8399; 47081; Taf. 1821. 
3 R.K. Ritner, Denderite Temple Hierarchy and the Family of Theban High Priest Nebwenenef, in: D.P. 

Silverman (ed.), For His Ka. Essays Offered in Memory of Klaus Baer, SAOC 55, 1994, 20526. 
4 G. Legrain, Statues et statuettes de rois et de particuliers (CG) II, 1909, 558; pl. LLI. 
5 G. Legrain, in: RecTrav 27, 1905, 725. 
6 Ich habe schon früher einmal daraufhingewiesen, s. JansenWinkeln, Text und Sprache in der 3. 

Zwischenzeit, ÄAT 26, 1994, 362, n. 1. Im Frühjahr 2000 habe ich die Statuen im Museum Kairo 
kollationiert; für die Möglichkeit dazu und die Genehmigung zur Veröffentlichung der Fotos (Museum 
Kairo) danke ich dem früheren Generaldirektor des Museums, Herrn Dr. M. A.H. Shimy, sehr herzlich. 

7 Z.B. bei Kees, Priestertum, 24856; 3023 und M.L. Bierbrier, The Late New Kingdom in Egypt, 1975, 
513; 667. 

8 Um die Orientierung zu erleichtern, sind auch im Text die von Bierbrier, Late New Kingdom, 51 ver
gebenen Kennbuchstaben für die einzelnen Personen hinzugefügt worden. 

Originalveröffentlichung in: Studien zur Altägyptischen Kultur 31, 2003, S. 211-223
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Sitzfigur Kairo CG 42188?: 
a) Vorn auf dem Gewand (Fig. 1) 

„Alles, was auf den Altar des Amun und der Amaunet kommt, für den 
Osiris, den Gottesvater und mrjj-ntr Ns-piwtj-tiwj (II), gerechtfertigt, den 
Sohn des Gottesvaters und mrjj-ntr Hnzw-hwj, gerechtfertigt." 
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Fig. 1 

b) Auf dem Rücken des Sitzes (Fig. 2) 
1 „Ein Königsopfer des Re-Harachte, des Allherrn und Herrschers der 
Neunheit, indem er gewährt, was auf den Altar kommt in Karnak, das 
Darbringen 2 von Dingen (1) für die Statue (2) täglich im Säulensaal der 
Wsrt (3) für 3 den Osiris, den Gottesvater und mrjj-ntr, den Propheten der 
Amaunet in der 1. Phyle, den Oberarchivar des Tempels 4 des Hauses des 
Amun Ns-piwtj-tiwj (II), gerechtfertigt, den Sohn (4) des Gottesvaters und 
mrjj-ntr, 5 des Propheten der Amaunet in der 4. Phyle, des Oberarchivars 
des Tempels des Hauses des Amun Hnzw-6-hwj, gerechtfertigt, [Nachtrag:]10 

(5) des Sohnes des Gottesvaters und mrjj-ntr, des Propheten der Amaunet in 
der 4. Phyle Ns-piwtj-tiwj (I), gerechtfertigt, [Ende Nachtrag] des Sohnes 
des Propheten der Amaunet in der 4. Phyle rnh-l.f, gerechtfertigt, des 
Sohnes des Propheten der Amaunet in der 4. Phyle Ns-S-Jmn (VI), 
gerechtfertigt, des Sohnes des Propheten der Amaunet Jpw (II), 
gerechtfertigt, 9 des Sohnes des Propheten der Amaunet Jw.f-n-Jmn (I), 
gerechtfertigt, des Sohnes des 10 Propheten des Amonrasonther und Sem-
Priesters des Hauses des Königs Bi-(n)-Rr 11 Jpwy (I) (6), gerechtfertigt, des 
Sohnes des 2. Propheten des Amun Rm, gerechtfertigt." 

c) Rechte Seite des Sitzes (Fig. 3, links) 
1 „Gemacht von seinem Sohn, um seinen Namen am Leben zu erhalten, dem 
Gottesvater und mrjj-ntr, dem Schreiber des Gottesschatzes des Hauses des 
Amun in der 1. Phyle Ns-pi-hr-n-(ti-)hit, gerechtfertigt, seine Mutter ist 2 
Ti {-nt} -dj-Jmnt, gerechtfertigt, die Tochter des Ns-pi-ki-flj-r, gerechtfertigt, 
des Sohnes 3 des Beauftragten des Hauses des Amun 4 Jw.f-n-5-Jmn (II), 
gerechtfertigt." 

JE 36709; Fundnummer K.66. Zur Beschreibung s. den CG sowie K. Bosse, Die menschliche Figur, 
ÄF 1,1936,20; pl.II (Nr.23) und Hornemann, Types III, Nr.744. Allerdings ist der Erhaltungszustand 
nicht ganz so „tres bonne", wie ihn Legrain beschreibt: die Kanten sind an verschiedenen Stellen 
(besonders hinten rechts) bestoßen, und der linke Unterarm, der die Lotosblüte hält, ist weggebrochen. 
Text fehlt im CG, s. hier Fig. 3, links. 
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d) Linke Seite des Sitzes11 (Fig. 3, rechts) 
1 „Sein Sohn, der Gottesvater und mrjj-ntr, der Prophet der Amaunet in der 1. Phyle, der 
Oberarchivar des Hauses der Mut rnh.f-n-Hnzw (I), gerechtfertigt, der Sohn des Gottesvaters 
und mrjj-ntr, 2 des Schreibers des Tempelschatzes des Hauses des Amun Ns-pl-hr-n(-ß)-
hit, gerechtfertigt, des Sohnes des Gottesvaters und mrjj-ntr, des Oberarchivars des Tempels 
3 des Hauses des Amun Ns-piwtj-ßwj (II), gerechtfertigt, seine Mutter ist Dd-Dhwtj-j(w).s-
4-rnh, gerechtfertigt, die Tochter des Gottesvaters und mrjj-ntr B3k-n-5-Hnzw (II), gerecht
fertigt, des Sohnes (7) 6 des königlichen Schreibers der Armee rnh.f-n-Hnzw, gerecht
fertigt." 

Anmerkungen 
(1) Die Verbindung sfsf-ht ist nach Wb IV, 118.4 nur hier belegt (Kairo Wb Nr.77 ist 

Sethes Abschrift von CG 42188, Zettel Nr. 169173), aber sie kommt auch auf einer 
weiteren Statue aus Kairo (JE 36994) vor, die gleichfalls aus der frühen 22. Dynastie 
stammt, s. in: MDAIK 57, 2001, 5, Z. 2. 

(2) m statt n (hntj). Man beachte das Determinativ von hntj, eine recht genaue Wieder
gabe der Form dieser Statue, vgl. dazu J.J. Gere in: Hommages Sauneron I, 357, n. 4 (zur 
Statue BM 1668 s. jetzt Ph. Derchain, Les imponderables de l'hellenisation, in: MRE 7, 
2000, 110, Z. 2/4; 86 [116]). Ein entsprechendes Beispiel auch auf dem Naophor London 
BM 83, wo znn nicht, wie in ZÄS 31, 1893, 88 (E) angegeben, durch f determiniert ist, 
sondern durch einen knienden Naophor, der genau der Form dieser Statue entspricht. Auf 
Würfelhockern der Spätzeit werden Ausdrücke wie „(diese) Statue", die sich auf den Text
träger selbst beziehen, häufig durch ^ \ determiniert, s. etwa K. JansenWinkeln, Bio
graphische und religiöse Inschriften der Spätzeit, ÄAT 45, 2001, 409, b,2 {znn); 345 (h,3), 
431 (b,l), 434 (b,3), 437 (c,3) Geweils hntj). 

(3) Wsrt ist wohl — zumal in dieser Zeit  keine selbständige Gottheit, sondern eine Art 
Epitheton. Hier dürfte am ehesten Amaunet damit gemeint sein, da sie in der Titulatur des 
Ns-plwtj-tiwj (und seiner Vorfahren) eine wichtige Stelle einnimmt. Und Amaunet kann ja 
auch mit Isis und Hathor gleichgesetzt werden (vgl. in: LÄ I, 183), und diese beiden 
wiederum werden in der Spätzeit gern als wsrt bezeichnet (vgl. Wb I, 363.112; in: RÄRG, 
872). 

(4) Zur Schreibung von zi mit dem „Schakal" s. zuletzt R. van Walsem, in: GM 83, 
1984, 813. 

(5) Wie sich durch Vergleich mit der Genealogie von CG 42189 ergibt, ist hier ein Vor
fahr irrtümlich ausgelassen worden. Nachdem man den Irrtum bemerkt hatte, ist die Stelle 
angekreuzt worden (das Kreuzchen ist nicht ganz korrekt plaziert, es sollte vor und nicht 
hinter zi n stehen), und man hat das Ausgelassene auf der rechten Seite des Sitzes, hinter 
der Figur, in einer kurzen Kolumne nachgetragen, die ihrerseits durch ein Kreuz gekenn
zeichnet ist. Derartig markierte Nachträge sind sonst in Papyri bezeugt (vgl. H. Schäfer, 

Fehlt im CG vollständig. 
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in: ZÄS 31,1893,612; J. Cerny, Paper and Books in Ancient Egypt, 1952,25; H. Grapow, 
in: ZÄS 84, 1959, 523; R. Ritner, in: Enchoria 11, 1982, 114 [Hinweis J. Quack]; 
H.W. FischerElfert, in: Ancient Egyptian Literature, PÄ 10, 1996, 501, n. 10), ebenso auf 
Holztafeln (z.B. auf Kairo JE 46891 [NeschonsDekret], s. Edwards, in: JEA 41, 1955, 
pl. XX, oben; 96, n. 3). Entsprechende epigraphische Belege sind mir nicht bekannt. Im CG 
wird das Kreuz in Z. 6 der Inschrift der Rückseite wiedergegeben, der dazugehörige Nach
trag auf der rechten Seite ist aber einfach weggelassen worden. 

(6) Zitiert bei Helck, Materialien, 107 und B. Haring, Divine Households, Egypto
logische Uitgaven XII, 1997, 448. 

(7) Im Text irrtümlich „Tochter" 

Würfelhocker Kairo CG 4218912 

a) Auf der rechten Schulter (Fig. 4) 
Shm-hpr-Rr Stp.n-Rr Mrjj-Jmn Wsrkn 

m 

m 

m 
szz 

Fig. 4 b) Vorderseite, Beischriften (Fig. 5) 
Zu Amaunet: „Amaunet zu Gast in Karnak" 
Zu Amun: „Sprechen von Worten durch AmunRe, den Herrn des Himmels, indem er gibt 
Zufriedenheit und eine schöne Lebenszeit für" 
Zu Opferndem: „den Gottesvater und mrjj-ntr, den Propheten der Amaunet zu Gast in 
Karnak in der 1. Phyle Ns-pl-hr-n(-tl)-hit, gerechtfertigt, den Sohn des Gottesvaters und 
mrjj-ntr, des Oberarchivars des Tempels des Hauses des Amun Ns-piwtj-tiwj (II), gerecht
fertigt." 
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12 JE 37405, Fundnummer K.411; zur Beschreibung s. CG. Der Buchstabe n wird auf dieser Statue teils 
, teils geschrieben. 
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c) Rechte Seite (Fig. 6) 
1 „Ein Königsopfer des AmunReHarachte, des großen Gottes, des Herrn des Himmels, 
des Osiris, des Ersten des Westens, des Herrn von Abydos, des großen Gottes, des 
Herrschers der Unendlichkeit, indem sie geben Opfergaben und Speisen für 2 den Osiris, 
den WabPriester, den Träger der Vorderseite der 3. Tragstange der rechten Seite (1) des 
großen Gottes, 3 den WabPriester mit Zutrittsrecht des Mittelsaals des Amun, den Zutritts
berechtigten für Ih-mnw in der 1. Phyle, den Propheten der Amaunet in der 1. Phyle, 4 den 
Gottesvater und mrjj-ntr, der die Türflügel des 'Himmels' öffnet in Karnak, den Schreiber 
des Gottesschatzes des Hauses des Amun, den Würdenträger des großen Gerichtshofes der 
Stadt(2) Ns-pi-5-hr-n(-ti)-hit, gerechtfertigt, den Sohn des Gottesvaters und mrjj-ntr, des 
Oberarchivars des Tempels des Hauses des Amun Ns-piwtj-ßwj (II), gerechtfertigt. Sein 
Sohn ist der Gottesvater und mrjj-ntr, der Öffner 6 der Türflügel des 'Himmels' in Karnak, 
der Gottesvater der Mut, der Gottesvater des Amenope, der Gottesvater des Min von 
Koptos, der Zutrittsberechtigte für ih-l-mnw in der 3. Phyle rnh.f-n-Hnzw (I), gerechtfertigt, 
gemacht von der Musikerin des AmunRe Dd-Dhwtj-jw.s-rnh, gerechtfertigt, 8 der Tochter 
des Gottesvaters und mrjj-ntr, des Öffners der Türflügel des 'Himmels' in Karnak, des 
Propheten des Chons (von) Wtz-hcw (3), des Rekrutenschreibers des Hauses des Amun Bik-
n-9-Hnzw (II), gerechtfertigt, des Sohnes des Gottesvaters und mrjj-ntr, des Öffners der 
Türflügel des 'Himmels' in Karnak, des Propheten des Chons (von) Wtz-hrw, des Rekruten
schreibers des Hauses des Amun 10 PS-dj-Hnzw (III), gerechtfertigt, des Sohnes des Gottes
vaters und mrjj-ntr, des Öffners der Türflügel des 'Himmels' in Karnak, des königlichen 
Schreibers von Oberägypten, des Generals 11 Blk-n-Hnzw (I), gerechtfertigt, des Sohnes 
des Gottesvaters und mrjj-ntr, des königlichen Schreibers von Oberägypten (4), des 
Generals Ns-pi-qi-Swtj (I), gerechtfertigt." 

d) Linke Seite (Fig. 7) 
1 „Ein Königsopfer des AmunRe, des Herrn der Throne der Beiden Länder, des Ersten von 
Karnak, des großen Gottes, des Obersten der Götter, indem er meinen Erben in meine 
Stellung einsetzt im Palast von Karnak, 2 für den Ka des Gottesvaters und mrjj-ntr, des Öff
ners der Türflügel des 'Himmels' in Karnak, des Propheten der Amaunet zu Gast in Karnak, 
des Schreibers des Gottesschatzes des Hauses des Amun in der 1. Phyle, 3 des Würden
trägers des großen Gerichtshofes der Stadt (2) Ns-pi-hr-n(-ß)-hit, gerechtfertigt, des Sohnes 
des Gottesvaters und mrjj-ntr, des Öffners der Türflügel des 'Himmels' in Karnak, des 
Propheten der Amaunet(5) 4 zu Gast in Karnak in der 1. Phyle, des Oberarchivars des 
Tempels des Hauses des Amun Ns-plwtj-ßwj (II), gerechtfertigt, des Sohnes des Gottes
vaters und Oberarchivars des 5 Tempels des Hauses des Amun Hnzw-hwj (6), gerechtfertigt, 
des Sohnes des Gottesvaters und Trägers des Räuchergerätes vor Amaunet Ns-plwtj-ßwj (I), 
gerechtfertigt, des Sohnes des Propheten 6 der Amaunet in der 2. und 4. Phyle und Trägers 
des Räuchergerätes vor Amaunet cnh.f, gerechtfertigt, des Sohnes des Propheten der 
Amaunet zu Gast in Karnak 7 und Trägers des Räuchergerätes vor Amaunet Ns-Jmn (VI), 
gerechtfertigt, des Sohnes des Propheten der Amaunet Jpwy (II), gerechtfertigt, des Sohnes 
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des Propheten der 8 der Amaunet/w./- / j - /wn (I), gerechtfertigt, des Sohnes des Gottesvaters 
und mrjj-ntr, des Sem-Priesters des Hauses des Bi(-n)-Rr Jpwy (I), gerechtfertigt, des 
Sohnes 9 des 2. Propheten des Amun Rm (I), gerechtfertigt, gemacht von der Musikerin des 
Amun-Re Ti{ -nt}-dj-Jmnt, gerechtfertigt, 10 der Tochter des Wab-Priesters des Amun, des 
Propheten des erhabenen großen Stabes des Amun Ns-pi-ki-ßj-r, gerechtfertigt, des Sohnes 
des Jw.f(-n)-Jmn (II) (7), 11 des Sohnes des Beauftragten des Hauses des Amun Hr, 
gerechtfertigt, des Sohnes des Beauftragten des Hauses des Amun Hcj-Jpt, gerechtfertigt." 

e) Rückseite (Fig. 8) 
1 „Gemacht von seinem Sohn, um seinen Namen am 
Leben zu erhalten, dem Gottesvater und mrjj-ntr, 
dem Öffner der Türflügel des 'Himmels ' in Karnak, 
dem Propheten der Amaunet 2 in der 1. Phyle, dem 
Propheten des Chons (von) Wtz-hcw, dem Schreiber 
des Gottesschatzes des Hauses des Amun in der 1. 
Phyle, dem Oberarchivar des Hauses der Mut 3 cnh.f-
n-Hnzw (I), gerechtfertigt, des Sohnes des Gottes
vaters und mrjj-ntr, des Öffners der Türflügel des 
'Himmels ' in Karnak, des Propheten der Amaunet, 
des Schreibers 4 des Gottesschatzes des Hauses des 
Amun in der 1. Phyle Ns-pl-hr-n(-tl)-hlt, gerecht
fertigt, des Sohnes des Gottesvaters und mrjj-ntr, des 
Propheten der Amaunet Ns-piwtj-tlwj (II), gerecht
fertigt." 
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Anmerkungen 
(1) Zu diesem Titel vgl. H. de Meulenaere, in: 
BIFAO 86, 1986, 1367. Sein Beleg Nr.4 hat nach 
M. Heerma van Voss, Ägypten. Die 21. Dynastie, 
1982, Abb. 13, folgende Varianten: Abb. 2(a): 
m;MÖSAbb .2 (b ) : $ sB ;y t^e 
Abb. 3: ö M ^ s ^ C - Sein Beleg Nr. 5 (Sarg
ensemble des Pi-dj-Jmn aus dem Begräbnis A.87 der 
Priestercachette „Bab elGusus") ist von A. 
Niwihski, The Second Find of Deir elBahari 
(Coffins), 2,1, CG, 1999, 122; pl. IXII veröffent
licht worden, unter den Nummern CG 60696071 
und JE 29668; den entsprechenden Titel gibt 
Niwihski als r ö M Z ^ f f (p. 1, 9, 12, 19; 
ähnlich p. 15, 20). Dagegen bezeichnet JE 29706 das Sargensemble eines anderen Pi-dj-
Jmn aus dem Begräbnis A.93, s. Niwihski, op.cit., 93104; pl. XXIXXXXII, der den 

etai 

Fig. 8 
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betreffenden Titel als [°2?3(] QZ^S^Q™ wiedergibt (p. 93; 95). Ein möglicher weiterer 
Beleg findet sich auf der Stele Kairo JE 71902 aus der 21. Dynastie (s. A. Abdallah, in: JEA 
70, 1984, 6572; pl. XVIXVII) inZ^H^WlkMJl^/s^nJL (das Zeichen hinter 
jry.j hat nach eigener Kollation eine ziemlich flache Form und ist eher $1 als hl zu lesen). 

(2) Zu diesem Titel und der hieratischen Form von 30 (= mrblyt) s. JansenWinkeln, 
Ägyptische Biographien, 110(1). Die gleiche hieratische Form auch im Titel sr n ß mrbiyt 
rit n nwt auf dem Papyrus Kairo 4851 des Dd-Jmn-jw.f-rnh (zitiert bei de Meulenaere, in: 
CdE 57, 1982, 224), s. A. Sadek, Contribution ä l 'etude de PAmdouat, OBO 65, 1985, 
pl. 33 (oben rechts). 

(3) S. dazu Otto, Topographie, 3132. 
(4) Die Schreibung mit ist sehr merkwürdig. Ob „<Vorsteher> der königlichen 

Schreiber von Oberägypten" gemeint ist? 
(5) ^ ist über n i graviert, also pr Jmn in Jmnt verbessert worden. 
(6) Die merkwürdige Form des =j= ist wohl durch eine Korrektur von =f in \ entstanden. 
(7) zi Jw.f-n-Jmn ist auf den Seitensteg des Rückenpfeilers graviert. Vermutlich war es 

ursprünglich versehentlich ausgelassen worden. 

Der Stammbau der Familie sieht nun, beide Statuen zusammengenommen, folgendermaßen 
aus (s. Fig. 9). In der Genealogie von CG 42188 ist also nicht, wie bislang angenommen13, 
der Großvater des Besitzers irrtümlich ausgelassen worden, und auch auf CG 42188 
erscheint die Familie der Frau des Ns-pi-hr-n-tl-hlt. Auffallend ist die Diskrepanz im 
Namen des Urgroßvaters (mütterlicherseits) des rnh.f-n-Hnzw I: auf CG 42189 heißt er Pi-
dj-HnzwlA, auf CG 42188 dagegen rnh.f-n-Hnzw.ls Die richtige Version dürfte die von 
CG 42188 sein, das geht aus der Genealogie auf dem Würfelhocker Kairo JE 36994 
hervor16. Der Großvater des Besitzers dieser Statue heißt Bik-n-Hnzw, und bei dieser Person 
dürfte es sich um Blk-n-Hnzw I handeln (auf CG 42189 der Ururgroßvater mütterlicherseits 
des Statuenstifters), wie aufgrund der Titulatur der Familie allgemein angenommen wird17. 
Und auf JE 36994 erscheint der Sohn dieses Bik-n-Hnzw (I) als rnh.f<n->Hnzw, nicht als 
Pl-dj-Hnzw. Daher dürfte dieser Pl-dj-Hnzw III aus den Stammbäumen zu tilgen und durch 
rnh.f-n-Hnzw (B) zu ersetzen sein. Durch diesen Zweig der Familie läßt sich der Stamm
baum dann auch mit demjenigen der Ns-pi-ql-Swtj-Sippe verbinden, der bis in die Zeit 
Schoschenks V. und Osorkons III. reicht18. 

13 Vgl. Kees, Priestertum, 248, n. 3; Bierbrier, Late New Kingdom, 51. 
14 Mit Kennziffer III bei Bierbrier, loc.cit. 
15 Zu vergleichbaren Unstimmigkeiten in Stammbäumen ein und derselben Familie vgl. H. de 

Meulenaere, La famille de Khonsoumes, un contemporain de Montouemhat, in: Isimu, Revista sobre 
Oriente Pröximo y Egipto en la antigüedad, 2, 1999, 395-6; 399 (fig.3). 

16 S. M. Eaton-Krauss/ K. Jansen-Winkeln in: MDAIK 57,2001,1-13; Taf.1-3. Die auf dieser Statue aus 
der Cachette von Kamak (= K. 138) erwähnten Personen hat G. Legrain schon früher kurz besprochen 
(in: ASAE8, 1908, 254). 

17 Kees, Priestertum, 235; C. Traunecker, in: BIFAO 69, 1970, 234; Bierbrier, Late New Kingdom, 60; 
67; P.-M. Chevereau, Prosopographie des cadres militaires egyptiens de la Basse Epoque, 1985,24 (X); 
Eaton-Krauss/ Jansen-Winkeln, in: MDAIK 57, 2001, 2. 

18 Vgl. dazu Bierbrier, Late New Kingdom, 60-67. 
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Ns-pl-ql-Swtj (I) (nur 42189) 
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rnh.f-n-Hnzw (42188) 

I 
Blk-n-Hnzw (II) 
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I 
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rnh.f-n-Hnzw (I) 

Fig. 9 

//?M?f (nur 42189) 

///•(nur 42189) 

I 
Jw.j{-n)-Jmn (II) 

I 

Ns-pl-kl-flj-r 

Tl-{nt-}dj-Jmnt 

Bei den beiden ältesten Vorfahren, die auf CG 42188 und 42189 genannt werden, scheint 
es sich um Rm, den Vater des bekannten Hohenpriesters Blk-n-Hnzw zu handeln, der unter 
Ramses II. amtierte, und um dessen Bruder Ipwy. Beide Personen sind aus Grab TT 35 
bekannt19. Falls Rm (I) und Jpwy (I) von CG 42188/89 tatsächlich mit diesen Personen aus 
der Zeit Ramses' II identisch sind (und nicht etwa gleichnamige Mitglieder derselben Fa
milie aus späterer Zeit), wäre der Stammbaum deutlich zu kurz. Die Zeit von Osorkon I. bis 
Ramses II. kann nicht in 10 Generationen überbrückt werden20. Man müßte dann den 
Ausfall mehrerer Ahnen in der Genealogie annehmen, angesichts der fernen Vergangenheit 

19 Vgl. K. Seele, The Tomb of Tjanefer at Thebes, OIP 86,1959,6-7; Bierbrier, Late New Kingdom, 2-5; 
51-3; L. Bell, in: NARCE 91, 1974, 24; id., in: MDAIK 37, 1981, 62. 

20 Vgl. Bierbrier, Late New Kingdom, 52. 
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nicht sehr verwunderlich. Vielleicht gab es in der Familie eine Tradition, nach der diese 
beiden zu den Vorfahren gehörten, aber keine vollständige Überlieferung mehr. Natürlich 
könnte ihre Nennung auch gänzlich fiktiv sein21, aber das ist nicht sehr wahrscheinlich, dann 
hätte man vermutlich prominentere Personen gewählt22. 

Aus der bislang unpublizierten Inschrift der linken Seite von CG 42188 ergibt sich auch, 
daß der Sohn des Besitzers von CG 42189 und Stifter dieser Statue, rnh.f-n-Hnzw I, auch 
auf CG 42188 erscheint, hier als Enkel des Besitzers der Statue (und Sohn ihres Stifters). 
Man fragt sich, warum er überhaupt erwähnt wird. Denkbar wäre, daß der ausdrücklich als 
Stifter genannte Sohn Ns-pl-hr-n-hit schon tot war und die Statue in Wirklichkeit schon 
vom Enkel aufgestellt wurde, der seinen Vater nur pietätvoll erwähnte. Wahrscheinlicher 
ist aber wohl, daß der Vater (und Stifter) noch lebte und seinen Sohn nur als absehbaren 
Haupterben der Familie mit aufführt. Dafür könnte sprechen, daß er auf CG 42188 das Amt 
des zS html ntr n pr Jmn noch nicht hat (und überhaupt wesentlich weniger Titel führt als 
auf CG 42189). Immerhin ist er aber schon Oberarchivar des Muttempels. Die Herstellung 
(bzw. Beschriftung) beider Statuen dürfte also zeitlich nicht allzu weit auseinanderliegen. 

21 Wie offenkundig der größere Teil des Stammbaums des Hnm-ib-Rr aus dem Wadi Hammamat (s. 
Posener, Premiere Domination Perse, 98-105) und der „Ahnentafel" Berlin 23673 (s. Borchardt, Mittel 
zur zeitl. Festlegung, 96-112; B1.2/2a) 

22 Zur Problematik solch langer Genealogien s. de Meulenaere in: Isimu, II (s.o., n.15), 396. Ein gutes 
Beispiel sind die Stammbäume auf den Statuen Kairo JE 37878 (de Meulenaere, op.cit., 393-4; 397) 
und JE 38002 (Jansen-Winkeln, Biographische und religiöse Inschriften der Spätzeit, 13-7; 334; Taf.4-
5), die sich in einem Teil (Pi-dj-Jmn - Jmn-htp - Pi-n-mlrt) überschneiden. Falls beide Genealogien 
korrekt sind, müßte der Besitzer von JE 38002 nicht weniger als 5 Generationen, etwa 100-120 Jahre, 
nach dem von JE 37878, einem Generationsgenossen des Montemhet, gelebt haben. Dann müßte JE 
38002, von B.V. Bothmer in die späte 25. Dynastie datiert, tatsächlich in die späte 26. gehören, und 
das erscheint stilistisch kaum möglich. 
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Sitzfigur des Ns-piwtj-tiwj, Kairo CG 42188: Rückenansicht 
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Sitzfigur des Ns-piwtj-tiwj, Kairo CG 42188: Vorderansicht 
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Sitzfigur des Ns-piwtj-ßwj, Kairo CG 42188: rechte Seite 
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Sitzfigur des Ns-piwtj-tiwj, Kairo CG 42188: linke Seite 
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Würfelhocker des Ns-pi-hr-n-ß-hit, Kairo CG 42189: Rückenansicht 
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Würfelhocker des Ns-pi-hr-n-ß-hit, Kairo CG 42189: Vorderansicht 
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Würfelhocker des Ns-pi-hr-n-tl-hit, Kairo CG 42189: rechte Seite 
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Würfelhocker des Ns-pi-hr-n-ti-hit, Kairo CG 42189: linke Seite 


